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Merſ eburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 15. Februar.
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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Vekanntmachungen.
Es ſind vor einigen Tagen im Thüringer Hofe hierſelbſt die nachverzeichneten beiden Beſchäler aus dem Königl.

Landgeſtüte zu Graditz eingetroffen
1) Magnifico, rothbraun mit Stern, geb. 1848, fünf Fuß ſechs Zoll,
2) Rudolph, Blauſchimmel, Percheron, geb. 1854, fünf Fuß vier Zoll groß.

Für den erſteren wird 4 Thlr., für den Letzteren 3 Thlr. Sprunggeld gezahlt und außerdem noch 5 Sgr.
Trinkgeld für den Geſtütewärter und 224 Sgr. Schreibgebühren für den Stationshalter.

Jndem ich Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Hengſte von unſerm Vereine
ausgeſucht worden ſind und ſich muthmaßlich für unſern Pferdeſchlag beſonders eignen werden.

Jch erſuche daher die Pferdebeſitzer, dieſelben um ſo mehr zu benutzen, als zu befürchten ſteht, daß, wenn in
dieſem Jahre wieder ſo wenig Stuten gedeckt werden ſollten, als dies im vergangenen Jahre der Fall geweſen iſt, die
hieſige Beſchälſtation wieder eingezogen werden möchte.

Merxſeburg, den 10. Februar 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.
Militair-Muſterung.

Die diesjährige Militair-Muſterung findet im hieſigen Kreiſe
den 5., 6., 7., 8., 9. und 10. März er.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 5. März, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 6. März, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt, Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangs-

buchſtaben A. und B.
e) den 7. März, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit R.
d) den 8. März, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 9. März, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
ſich zur Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Termi-
nen in bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den
Fall, daß Jndividuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde. über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu
geben und deshalb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichti-
gen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe
nicht zu entſchuldigen wiſſen als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre
eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive
Entſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1836
bis letzten December 1840 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung mili-
tairpflichtiger Leute vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. v. M. im 4. Stück des diesjährigen
Amtsblatts hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis-Erſatz-Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſche-
hen r auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen wer-
den kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der
Militaixpflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken
bekannt zu machen daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäfts von den oberen Verwaltungs Behörden keine
Reclamation berückſichtigt werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatz Aushebung nicht geltend
gemachte Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung
die genaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen wo ſelbſt die Commun ein Jntereſſe dabei hat, daß ein
Militairpflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies
von der Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche
wegen Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reclamiren, der Kreis Erſatz



Commiſſion perſönlich mit vorſtellen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß die Reclamationen unberückſichtigt ge
laſſen werden.

Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau
zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und, gehörig und vollſtändig
begutachtet, bis zum

1. März e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Während der Aushebung ſelbſt werden keine Reclamationen mehr ange-
nommen.

Den 6. Tag des KreisErſatzGeſchäfts, alſo den 10. März e-, findet die Looſung ſtatt, was gleichzeitig hier
durch bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1840 geboren ſind es
freiſteht, an jenem Tage nochmals vor der Kreis-Erſatz-Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungs-Nummer
zu ziehen.

Merſeburg, den 2. Februar 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.
Da wegen der Faſtenzeit die Tanzmuſik Sonntag den 4. März d. J. unterbleiben muß, ſo genehmige ich, daß

ſtatt deſſen Sonntag den 19. Februar e. Tanzvergnügungen gehalten werden.
Merſeburg den 11. Februar 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunen-
beſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch auf
gefordert, die Brandkaſſenbeiträge fur das II. Sem. 1859
nach 4 Sgr. 7 Pf. vom Hundert der beitragspflichtigen
Summe binnen längſtens 14 Tagen in unſerer Stadt-
Hauptkaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 10. Februar 1860.
Der Magiſtrat.

Militair-Geſtellung. Nach der von dem Königl.Landrath Herrn Weidlich in r 10 des diesjährigen Kreis-

blatts erlaſſenen Bekanntmachung vom 2. d. Mts. findet
die diesjährige Militair- Muſterung für die hieſige Stadt
den 5. März e., früh 6 Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt
ſtatt. Jndem wir den hier zur Geſtellung kommenden
Militairpflichtigen dies hiermit in Erinnerung bringen,
machen wir dieſelben auf die in jener Bekanntmachung
erlaſſene Beſtimmung rückſichtlich der anzubringenden, die
einſtweilige Zurückſtellung oder gänzliche Befreiung vom
Militairdienſt betreffenden Reclamationen mit dem Bemerken
aufmerkſam, daß zur Anfertigung der Reclamationen ge
druckte Formulare, welche in dem Königlichen Landraths-
Amte hier zu erlangen ſind, zu benutzen ſind, daß in den-
ſelben die Reclamationsgründe genau und ſpeciell angege-
ben ſein müſſen und daß die Reclamationen ſelbſt bis zum
25. d. Mts. in duplo an uns einzureichen ſind, da nach
Beendigung des Kreis-Erſatz- Geſchäfts von den oberen Ver
waltungsbehörden Reclamationen nicht mehr berückſichtigt
werden und ſolche Reclamationen, welche nicht mit triftigen
Gründen unterſtützt ſind, von uns zur Berückſichtigung nicht
empfohlen werden können.

Beſondere GeſtellungsOrdres werden den betreffenden
Militairpflichtigen vor dem MuſterungsTermine noch ein-
gehändigt werden.

Merſeburg den 13. Februar 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Dem Handarbeiter Friedrich
Klee hier, Sixtiberg Nr. 5770, iſt geſtern ein gelb und
weißer Affenpinſcher zugelaufen und kann bei demſelben
gegen Erſtattung der Futter- und Jnſertionskoſten abge-
holt werden.

Merſeburg den 13. Februar 1860.
Der Magiſtrat.

DOeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
Verſammlung Freitag den 17. Februar 1860, Nach-
mittags 6 Uhr. Vorlagen: a) Antrag des Magiſtrats
auf den Verkauf des Communhirtenhauſes; b) ein Rehabi-
litirungsgeſuch; e) Antrag des Magiſtrats auf Freigabe des
Marktverkehrs in Betreff des Getreidehandels; Antrag
des Gewerbevereins auf Ueberlaſſung der im Rathhausſaale
bisher aufbewahrten dem Gewerbevereine gehörenden Bücher
und Journale; e) Vorſchläge des Kaufmanns. Peckolt in
Betreff der hieſigen Straßenbeleuchtung; Geſuch des Holz

v

W )252--—2-—--22-

händlers Tiemann um pachtweiſe Ueberlaſſung des ſtädti-
ſchen Holzablageplatzes; g) Antrag des Magiſtrats auf
Nachpflanzung von Pappeln am Gotthardtsteiche und von
Obſtbäumen an der Chauſſee und an der Clauſe; h) Re
ſeript der Königl. Regierung in Betreff der vom Dome
aus über den Cliegraben nach dem Bahnhofe neu zu füh
renden Straße; i) Geſuch der verehel. Tiſchendorf zu Lützen
um Freilaſſung ihres der hieſigen Kämmereikaſſe für ein
Darlehn von 1000 Thlrn. verpfändeten Hauſes; k) Reſeript
der Königl. Regierung in Betreff der Naturaliſirung des
Papiermachergehülfen Fickenſcher.

Auetion.
Zum Donnerstag den 16. Februar e., von Vor

mittags 10 Uhr ab, ſollen auf der Ziegelei zu Balditz
die mit Beſchlag belegten Ziegelvorräthe des Ziegeleibeſitzers
Krühne, als:

4000 Stück gebrannte Ausſchuß Mauerſteine,

1600 Dachziegel,200 Forſtziegel,100 Keſſelſteine,17,000 Stück geſtrichene reſp. ungebrannte Dachziegel,

14,000 Mauerſteine,meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung im Preuß. Cour.
öffentlich verkauft werden.

Merſeburg den 10. Februar 1860.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Publicandum.
Obgleich die Parteien, welche ſich der Vermittelung

eines Schiedsmanns bedienen wollen, ſich an jeden beliebi
gen Schiedsmann wenden können und nicht auf den Schieds-
mann des Bezirks, in welchem ſie wohnen, beſchränkt ſind,
ſo findet doch hiervon eine Ausnahme für die Fälle ſtatt,
in denen die Schiedsmänner zu atteſtiren haben, daß ihre
Vermittelung in Betreff vorgefallener Ehrverletzungen und
leichter Mißhandlungen ohne Erfolg nachgeſucht worden
ſei. Solche Atteſte, ohne welche eine derartige Klage vom
Gericht nicht angenommen werden darf, ſind nur dann zur
Begründung der Zulaſſung des Rechtsweges geeignet, wenn
ſie von dem Schiedsmanne, in deſſen Bezirk der Ver-
klagte (Beleidiger) wohnt, ausgeſtellt ſind. Damit das
Gericht ſolches aus den Atteſten erſehe, werden die Herren
Schiedsmänner erſucht, in ihren Atteſten die Beſcheinigung
aufzunehmen, „daß der Verklagte in dem Amtsbezirke
des Schiedsmanns (womöglich unter Angabe der Haus-
nummer des Verklagten) zur Zeit des Vermittelungs-
verſuches gewohnt habe.“

Naumburg, den 6. Februar 1860.
Königliches Kreisgericht.

Eine ganze Ladeneinrichtung zu einem Materialgeſchäft
nebſt Utenſilien, Decimalwaage, Kellerlägel und Schrotleiter
ſtehen billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
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Coneurs- Eröffnung
Ueber das Vermögen des Handelsmanns Auguſt Leh

mann von hier iſt am heutigen Tage, Vormittags 11 Uhr,
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröff-
net und der Tag der Zahlungs- Einſtellung auf den 8. Fe
bruar c. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr
Rechtsanwalt Vitz hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor-

dert, in dem auf tden 20. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor dem Commiſs-
ſar, dem Königlichen Kreisgerichtsrath Herrn Knauth, an
beraumten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 27. Februar e.
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani-
gen Rechte eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand-
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläu-
biger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch

aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 27. Februar c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen auf

den 9. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor dem oben-
genannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For-
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften und zur Praxis
bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den
Acten anzeigen. Denje welchen es hier an Bekannt-
ſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die
Rechtsanwälte Hunger, Wetzel, Klinkhardt, ſowie die Juſtiz-
räthe Grumbach und Wagner.

Merſeburg, den 9. Februar 1860.
Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
die in der hieſigen Anſtalt geformten Kohlenſteine von jetzt
ab für den Sommerpreis von 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. pro
Tauſend verkauft werden.

Merſeburg, den 11. Februar 1860.
Die Verwaltung des Kreis-Arbeitshauſes.

Z3ſchetzſchingck.

Bekanntmachung.
darf Grund des S. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850

wir
das Fahren und Reiten auf dem Fußwege, welcher neben
der Röſſen Daspiger Fahrſtraße vom Dorfe Röſſen bis
zur Göhlitzſcher Flurgrenze führt,

bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 1 Thaler event. einer
auf Grund des S. 18 J. e. zu erkennenden Gefängnißſtrafe
hiermit verboten.

Merſeburg, den 3. Februar 1860.
Die Domeapituls-Polizei- Verwaltung.

3 Uhr

Zu verkaufen iſt ein noch gutes Clavier, für
Anfänger paſſend. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Verkauf von Miſtbeetfenſtern.
Acht Stück gut gehaltene, nur 1 Jahr im Gebrauch

geweſene Miſtbeetfenſter ſind für einen ſoliden Preis ab
zulaſſen vom

Expedient Wernicke in Merſeburg,
Breiteſtraße Nr. 423.

Zwei Stück große Läuferſchweine ſtehen zum
Verkauf kleine Rittergaſſe Nr. 180.

Lohnfuhrherr Stock.
Zum Verkauf der wiedergewonnenen Erde in der ſo

genannten Halleſchen Spitze der Meuſchauer Flur ſteht auf
den 16. d. M. Termin an. Zugleich ſoll die Abfuhr von
circa 38 Schachtruthen Kies (an der Collenbeyer Brücke
lagernd) auf die Wegeſtrecke von MeuſchauCollenbey an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Bietungsluſtige wol
len ſich am genannten Tage um 10 Uhr im Pohleſchen
Kaffeehauſe einfinden.

Meuſchau, den 12. Februar 1860.
Die Baudeputirten.

Garten-, Pferdeſtall- und Heuboden-
Verpachtung.

Von dem Daute'ſchen Gartengrundſtücke in der Unter
altenburg iſt der vordere Theil, welcher theils zum Ge-
müſebau, theils zum Obſt- und Grasbau eingerichtet iſt,
ſofort zu verpachten. Ebenſo iſt ein Pferdeſtall und ein
Heuboden zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren bei

der Wittwe Daute.
Merſeburg, den 7. Februar 1860.
Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern und

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April oder auch ſpäter
zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. 487.

Logis-Vermiethung. Das bis jetzt vom Herrn
Reg. Aſſeſſor Steinmann bewohnt geweſene Quartier iſt
von Johanni d. J. ab anderweitig zu vermiethen, kann
jedoch auch ſchon vom 1. April an bezogen werden.

Heuſchkel.
In der Unteraltenburg Nr. 733 iſt die obere Etage,

beſtehend aus 5 Stuben Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör, entweder im Ganzen an eine Familie oder ge
theilt an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen und
den 1. April er. zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen Gotthardts-
ſtraße Nr. 144.

Alle Sorten Särge ſtehen zu billigſten Preiſen zum
Verkauf beim

Tiſchlermeiſter M. Hoffmann,
Oberbreiteſtraße Nr. 488 im Bachmannſchen Hauſe.

Daſelbſt findet auch ein Lehrling freundliche Aufnahme.

Jm Hauſe des Schloſſermeiſters Herrn Wittig, Neu
markt Nr. 918, iſt ſtets guter trockener Torf zum ermäßigten
Preiſe zu haben.

10 unterm Einkauf
werden wollene und baumwollene Strickgarne, Zwirne,
Schnure, Band und Nadeln verkauft bei

Eduard Haaſe, Gotthardtsſtraße.
Auch liegt daſelbſt eine Partie Bauholz billig zum Verkauf.

Meſſin. Apfelſinen und Meſſin. Citronen,
Kieler Speck-Bücklinge erhielt ſoeben.

Friſchen Seedorsch erhalte Mittwoch, Nachmittags
Guſtav Elbe,

Unterbreiteſtr. Nr. 500.



Heute verlegte ich mein Gold G Silber- Waaren Geschäft nach
der Burgsetrasse Nr. 292 (in das Feldrappſche Haus) und bitte um gütige Beachtung.

Merſeburg den 9. Februar 1860.
J

t—Z Golddoublirte, ſilberplattirte und ChinaSilber Waaren

empfiehlt Roßberg.Beſte trockene Kohlenſteine
ab Streichplatz an der Hall. Chauſſee à mille 2 Thlr.

Heinr. Schultze jun.
Schiffsgelegenheit

von

Der Unterzeichnete expedirt am Iſten und ISten jedes
Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute,
ſchnellſegelnde kupferfeſte und gekupferte dreimaſtige Se-

elſchiffe erſter Klaſſe nach ewyork, Phiä-
adelphia, Baltimore.,. New-Orleans und

Galveston (nach letzteren beiden Häfen nur im Früh-
jahr und Herbſt) und befördert Paſſagiere dahin jederzeit
zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen von hier
nach Noewyork allmonatlich abgehenden Dampf-
ſchiffen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen bei
mir die prompteſte Beförderung. e

Ueber Güterfracht und Paſſagepreiſe wird mein Ge-
ſchäftsfreund, Herr Leopold Meißnerin Merſeburg,
ſowie ich ſelbſt gern weitere Auskunft ertheilen

Rremenmn, im Februar 1860.
Herm. Dauelsberg,

F. V. Bödecker Nackhfolger,
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Bekanntmachung.
Um vielfach ausgeſprochenen Wünſchen entgegen zu

kommen, bin ich geneigt in den Ortſchaften Trebnitz, Oſtrau,
Wölkau, Dürrenberg, Keuſchberg und Balditz einen
Unterricht in der Schnellmalerei und Schönſchreiberei zu
ertheilen. Jch werde zu dieſem Behufe Mittwoch den 15.
und Sonnabend den 18. d. Mts. perſönlich dort eintreffen
und werden inzwiſchen Anmeldungen angenommen

1) in Trebnitz von Herrn Carl Köcke,
2) in Oſtrau von Herrn Lehmann,
3) in Wölkau vom dortigen Gaſtwirth,
4) in Dürrenberg von Herrn Brauer,
5) in Keuſchberg von Herrn Deckert,
6) in Balditz von Herrn Leitholf.

Proben meiner Schüler werden zur Anſicht vorgelegt
und die Schnell und Kunſtmalerei erlernt jeder in nur
einer Stunde, die Schönſchreiberei und feine Papier-Malerei
dagegen in 10 Unterrichtsſtunden.

Merſeburg, den 13. Februar 1860.
Wernicke,

Expedient, Schnellkunſtmaler und Calligraph.

Theatrum Diabolitum.
Frau Profeſſor Bernhardt und Fräulein Tochter wer-

den am Dienſtag hier eintreffen und Mittwoch als den
15. Februar, Abends 7 Uhr, im hieſigen Theater ihre erſte
außerordentliche Vorſtellung geben. Näheres die Zettel.

Bremen nah Amerika.

Oswaldd Rossberg
Goldarbeiter.

Zur Herſtellung der Verwallungen in der Meuſchauer
Flur werden noch erforderlich 500 Thlr. und wollen die
betheiligten Jntereſſenten ihre Antheile bis zum 20. d. M.
an mich gelangen laſſen.

Meuſchau, den 13. Februar 1860.
Weißhaar.

Ein junger Menſch, der Luſt hat die SchneiderProfeſſion
zu erlernen, kann unter ſehr billigen Bedingungen ſogleich
oder zu Oſtern ein gutes Unterkommen finden. Das Nähere
bei dem Schneidermeiſter Donnerhack, Saalgaſſe 376.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Schmiede
Profeſſion zu erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen
jetzt oder zu Oſtern in die Lehre treten beim

Schmiedemeiſter G. Bölke.
Vergangenen Sonntag Abend iſt eine rothſeidene Schärpe

verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, die-
ſelbe gegen Belohnung Entenplan 197 abzugeben.

Bei dem Maskenballe auf der Funkenburg iſt in der
Herren Garderobe ein blauer, durchaus wattirter und mit
ſchwarzem Camlot gefütterter Ueberzieher mit ſchwarzem
Sammetkragen vertauſcht worden. Es wird gebeten, den
ſelben umzutauſchen- und den ſeinigen dafür in Empfang
zu nehmen beim Caſtellan Weißhahn.

Dank.
Für die große Theilnahme bei der Beerdigung meines

theuren Mannes W. Steltzner, dem ſofortigen ärztlichen
Beiſtande des Herrn Dr. Triebel, ſowie für die Troſtes-
worte des Herrn Diaconus Burghardt, meinen tiefgefühlte-
ſten Dank.

Möge Gott Alle vor einem ſo herben Schickſale be-
wahren.
Die trauernd hinterbliebene Gattin und deren Kinder.

Zugleich verbinde ich hiermit die Bitte, da ich das
Geſchäft meines ſeligen Mannes fortſetze, das ihm ſo reich
lich geſchenkte Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen,
indem ich bemüht ſein werde, in jeder Hinſicht daſſelbe zu
rechtfertigen.

Merſeburg, den 11. Februar 1860.
Louiſe Steltzner, Wittwe.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Geboren: dem Ober Stabs und Regiments Arzt

Dr. Klatten eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Königl. Ober-Steuer-Control. Weniger

eine Tochter; dem Maurermſtr. Günther ein Sohn; eine außerehel. Toch
ter. Geſtorben: der B. u. Schneidermſtr. Steltzner, im 41. J.,
am Lungenſchlage; die einzige Tochter des Fabrikarb. Heſſelbarth, 3 W.
1 T. alt, an Zellgewebeentzündung die jüngſte Tocher des Fabrikarb.
Gläſer 22 W. alt an Verzehrung.

Donnerstag Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Predigt Herr Paſt. Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Fabrikarb. Nietzelt ein Sohn.
Geſtorben: der B. und Hausbeſ. Pretzſch, 69 J. 10 M. 17 T. alt,
an Bruſtkrankheit.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacher Krauſe eine Tochter
dem Regier. Canzlei Aſſiſtenten Dießner eine Tochter eine außerehel.
Tochter ein außerehel. Sohn.
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